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1 EINFÜHRUNG 

Diese Dokumentation beschreibt die Funktion und Bedienung der Auto ID Reader Software 
des IGW/920. Die Auto ID Reader Software ermöglicht dem IGW/920 Daten von einem se-
riellen Lesegerät, wie z.B. Barcodescanner oder RFID-Leser, über die serielle COM2-
Schnittstelle aufzunehmen und via FTP zur Verfügung zu stellen. 
 
Das eingesetzte Embedded Linux gilt als sehr stabiles, robustes und sicheres Betriebssystem. 
Verwendet wird das Grundsystem des IGW/920 mit der Kernelversion 2.6. 
 
Aktuelle Informationen zum Linux Device Server IGW/920 finden Sie im Internet unter  
http://www.ssv-comm.de . 
 
Die folgende Abbildung zeigt, wie ein serielles Lesegerät im RS232-Modus an der seriellen 
COM2-Schnittstelle des IGW/920 angeschlossen wird. 
 

 

Abb. 1: Anschluss eines seriellen Adapaterkabels an die COM2-Schnittstelle 

Für weitere Informationen zur Hardwareinstallation beachten Sie bitte die Dokumentation 
„Linux Device Server IGW/920 Erste Schritte“. 
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2 HARD- U. SOFTWARE-ANFORDERUNGEN 

Um die Auto ID Reader Software über das Webinterface zur Systemkonfiguration bedienen 
zu können, benötigen Sie einen x86-Computer mit Windows oder Linux als Betriebssystem. 
Dieser sollte mindestens die folgenden Hard- und Softwareanforderungen erfüllen: 
 
·  Windows 95/98/NT/ME/2000/XP oder Linux 

·  10/100 Mbps Ethernet-Netzwerkanschluss 

·  Internet-Browser 

 
Bitte prüfen Sie, welche IP-Adresse Ihr PC zurzeit besitzt. Schreiben Sie sich diese Adresse 
unter Umständen auf einen Zettel. 
 
Auf einem Linux-PC öffnen Sie dazu einfach eine Shell-Konsole und tippen ifconfig ein. 
 
Auf einem Windows-PC starten Sie zunächst eine „Eingabeaufforderung“ (Start �  Pro-
gramme �  Zubehör �  Eingabeaufforderung). Geben Sie dann ipconfig ein und drücken 
ENTER. Danach wird die IP-Adresse angezeigt. 
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3 INBETRIEBNAHME 

Bevor Sie das IGW/920 mit der Auto ID Reader Software einsetzen können, müssen ver-
schiedene Kabelverbindungen zwischen dem Computer (PC) und dem IGW/920 herge-
stellt werden. Bitte lesen Sie dazu die Kapitel „Ethernet-Verbindung“  und „Span-
nungsversorgung“ in der Dokumentation „Linux Device Server IGW/920 Erste 
Schritte“. 

3.1 IGW/920 einschalten 

Nach dem Einschalten des IGW/920 wird der Bootvorgang durch Blinken der LED P1 
angezeigt. Am Ende jedes Bootvorgangs wird eine Statusmeldung in die Datei 
/flash/Bootlog.txt  geschrieben. Diese Datei liegt im Flash-Speicher und geht 
damit bei einem Neustart nicht verloren. 
 
Die Bootlog.txt erfasst höchstens die letzten 100 Bootvorgänge. Die Einträge der Datei-
beinhalten folgende Informationen: 
 
·  Zeistempel 

·  Gerätename 

·  Softwareversionsnummer 

·  Hardwareversionsnummer 

·  MAC-Adresse 

·  Statusmeldung 

·   

Diese Informationen werden auf der Seite „Device Status“ des Webinterface zur System-
konfiguration angezeigt. 
 
Danach geht das IGW/920 in den Betriebsmodus in dem es bis zum Ausschalten/Neustart 
bleibt. Die Betriebsbereitschaft wird durch permanentes Leuchten der LED P1 angezeigt. 
 
Jetzt wartet der Auto ID Reader Daemon comreader auf ankommende Zeichen von der 
seriellen COM2-Schnittstelle. Dies wird durch die permanent leuchtende LED P2 signa-
lisiert. 
 
Die asynchron über RS232 oder RS422 eintreffenden Daten werden vom Auto ID Reader 
Deamon zeichenweise so lange eingelesen bis: 
 
·  ein definiertes "Stringende-Zeichen" auftritt (siehe Kapitel 4.14) oder 

·  ein eingestellter Timeout für ankommende Zeichen abläuft (siehe Kapitel 4.14) oder 

·  eine Zeichenlänge von 512 Byte überschritten wird. 
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Nachdem ein Datensatz eingelesen ist, wird er in zwei Dateien abgelegt: 
 
·  einer Datei für die FTP-Übertragung („FTP-Datei“). 

·  einer Ringpufferdatei („Datalog.txt“) mit maximal 100 Einträgen. Der Datenstring 
wird mit vorangestelltem Zeitstempel an diese Datei angehängt. Dabei werden nicht 
darstellbare Zeichen als hexadezimale Werte gespeichert. 

Der empfangene String wird in der Webkonfiguration unter „Reader Status“ ausgegeben, 
wobei das Aktualisierungsintervall der Anzeige 5 Sekunden beträgt. 

Hinweis: Beide Dateien werden im Verzeichnis /tmp/comreader  im RAM-
Speicher abgelegt und gehen bei jedem Neustart des IGW/920 verloren! 

Die abgelegte FTP-Datei wird je nach Betriebsmodus via FTP versendet oder abgeholt 
(siehe Kapitel 3.2 und 3.3). 
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3.2 Betriebsmodus „FTP-Server“ 

Im Betriebsmodus „FTP-Server“ (Standardeinstellung) arbeitet das IGW/920 als FTP-
Server (siehe Kapitel 4.14). 
 
Die FTP-Datei mit den eingelesenen Daten wird im Verzeichnis /tmp/comreader  zur 
Abholung durch einen FTP-Client abgelegt. 
 
Der FTP-Client kann mit folgenden Einstellungen auf das IGW/920 zugreifen: 
 
·  IP-Adresse des IGW/920 (Standard 192.168.0.126) 

·  Username root 

·  Passwort root 

·  Pfad zur FTP-Datei (/tmp/comreader/filename ) 

 
Bei neuen Daten oder einem Neustart des IGW/920 wird die FTP-Datei überschrieben 
bzw. gelöscht. Der Name der FTP-Datei lautet bei Auslieferung filename. Kapitel 4.14 
erläutert, wie der Name geändert werden kann. 

3.3 Betriebsmodus „FTP-Client“ 

Im Betriebsmodus „FTP-Client“ arbeitet das IGW/920 als FTP-Client (siehe Kapitel 
4.14). Zum Senden der FTP-Datei stehen ein primärer und ein sekundärer FTP-Server zur 
Verfügung (siehe Kapitel 4.12). Es gibt drei Übertragungsmöglichkeiten: 
 
·  "primary and secondary":  Sendet die FTP-Datei sobald ein neuer Datensatz ange-

kommen ist an den primären und an den sekundären FTP-Server. Schlägt die Übertra-
gung bei einem oder bei beiden FTP-Servern fehl, werden nach einer einstellbaren 
Zeit (1 – 60 Sekunden) noch 3 Versuche unternommen. 

·  "primary or secondary":  Sendet die FTP-Datei an den primären und den sekundären 
FTP-Server. Schlägt die Übertragung bei beiden FTP-Servern fehl, werden nach einer 
einstellbaren Zeit (1 – 60 Sekunden) noch 3 Versuche unternommen. 

·  "primary if failed secondary":  Sendet die FTP-Datei zuerst an den primären FTP-
Server. Schlägt die Übertragung fehl, werden nach einer einstellbaren Zeit (1 – 60 Se-
kunden) noch 3 Versuche unternommen. Schlägt auch dieses fehl, wird versucht die 
FTP-Datei an den sekundären FTP-Server zu übertragen (auch mit 4 Versuchen). 

 
Sind alle Übertragungsversuche fehlgeschlagen, wird die FTP-Datei in FTP-Datei.bak 
umbenannt und im Verzeichnis /tmp/comreader  gespeichert. 
 
Nach einer erfolgreichen Übertragung wird die FTP-Datei gelöscht. Für jede Übertragung 
wird die FTP-Verbindung jeweils geöffnet und wieder geschlossen. Während einer er-
folgreichen Übertragung blinkt die LED P3. 

Hinweis: Während des Anlegens und Übertragens der FTP-Datei werden alle über 
die serielle COM2-Schnittstelle ankommenden Daten ignoriert! 

Nach der erfolgreichen Übertragung der FTP-Datei wird der Standardbetrieb wieder auf-
genommen, d.h. ankommende Daten an der COM2-Schnittstelle werden wieder gelesen. 
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3.4 IP-Adresse ändern (IP-by-NET) 

Die voreingestellte IP-Adresse des IGW/920 lautet: 192.168.0.126. 
 
Um die IP-Adresse des IGW/920 zu ändern, muss es während des Bootvorgangs von einem 
Rechner angepingt werden. Unter Windows geht man dazu wie folgt vor: 
 
1. Eingabeaufforderung starten 
 
Start �  Programme �  Zubehör �  Eingabeaufforderung oder 
Start �  Ausführen, „cmd“ + ENTER eingeben. 
 
2. Die gewünschte IP-Adresse in die ARP-Übersetzungstabelle eintragen 
 
arp -s <Gewünschte IP> <MAC-Adresse des IGW/920> 
 
Beispiel: arp -s 192.168.0.201 02-80-AD-20-B5-00  
 
3. Ping absetzen 
 
ping -t –w 300 <Gewünschte IP> 
 
Beispiel: ping -t –w 300 192.168.0.201  
 
4. IGW/920 neu starten 
 
Nach dem Neustart ist das IGW/920 über die neue IP-Adresse erreichbar. 

Hinweis: Nach dem Ändern der IP-Adresse gehen die zuvor eingestellten Konfigura-
tionsdaten des IGW/920 verloren! Kapitel 4.6 beschreibt, wie eine Sicherung der 
Gerätekonfiguration erstellt wird. 

3.5 Fehlerbehandlung 

Auftretende Fehler werden mit Zeitstempel als Klartext in die Ringpufferdatei „Errorlog.txt“ 
geschrieben. Diese Datei enthält maximal 100 Einträge. 
 
Die Datei liegt im Verzeichnis /tmp/comreader  des RAM-Speichers, d.h. bei jedem 
Neustart des IGW/920 gehen diese Daten verloren. 
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4 WEBINTERFACE 

4.1 Allgemeines 

Für die Administration und Konfiguration des IGW/920 steht eine Web-basierte Oberfläche 
(kurz: Webinterface) zu Verfügung, die über das Ethernet jederzeit erreichbar ist.  
 
Das Webinterface zur Systemkonfiguration bietet Statusinformationen und Konfigurations-
seiten und kann mit einem beliebigen Internet-Browser über die IP-Adresse des IGW/920 
auf dem Port 7777 aufgerufen werden: 
 
http://192.168.0.126:7777 
 
Der laufende Betrieb des IGW/920 wird durch den Administrationszugriff nicht beeinträch-
tigt. 
 
Jede Konfigurationsseite verfügt in der Regel über mindestens drei Buttons: 
 
OK: Einstellungen werden gesichert, aber erst nach einem Neustart wirksam. 
Apply : Einstellungen sind sofort wirksam. 
Cancel: Vorgang abbrechen. 
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4.2 Anmeldung (Login) 

Der Zugriff auf das Webinterface zur Systemkonfiguration ist mit einem Passwort geschützt. 
Für die Anmeldung stehen ein Administrations- und ein Masterpasswort zu Verfügung. Es 
kann immer nur ein Benutzer angemeldet sein und Änderungen vornehmen. 
 
Administrationspasswort: igw920 
Masterpasswort:   ssvadmin 
 
Solange ein Benutzer angemeldet ist, werden alle anderen Anmeldeversuche mit dem Admi-
nistrationspasswort abgelehnt. Nur durch die Anmeldung mit dem Masterpasswort wird der 
gerade angemeldete Benutzer abgemeldet und man erhält die Zugriffsberechtigung. 
 

 

Abb. 2: Login-Seite des Webinterface 

Nach der Anmeldung können Sie links über das Menü die einzelnen Status- und Konfigura-
tionsseiten aufrufen, die in den folgenden Kapiteln genauer erläutert werden. 
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4.3 Device Status 

Klicken Sie im Menü auf „Status �  Device Status“. 
 
Die Seite „Device Status“ zeigt eine Übersicht folgender Statusinformationen des IGW/920: 
 
·  Hostname des IGW/920 

·  Standort 

·  Kontaktinformation, z.B. E-Mail 

·  Aktuelle Systemzeit und Datum 

·  IP-Adresse und Subnetzmaske 

·  Eingetragene DNS-Server-Adressen 

·  Eingetragene Gateway-Adresse 

·  Zugriff auf Bootinformationen (Bootlog.txt) 

 

 

Abb. 3: Seite „Device Status“ im Webinterface 
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4.4 Reader Status 

Klicken Sie im Menü auf „Status �  Reader Status“. 
 
Die Seite „Reader Status“ zeigt die Konfiguration der COM2-Schnittstelle (Reader Port) und 
den letzten aufgenommenen Datensatz: 
 
·  Aktuelle Einstellungen der COM2-Schnittstelle 

·  Aktuelle Einstellungen zum Empfang der Daten 

·  Aktuelle Systemzeit und Datum 

·  Letzter aufgenommener Datensatz 

·  Letzter aufgetretener Fehler mit Zeitstempel 

·  Zugriff auf letzte aufgenommene Datensätze (Datalog.txt) 

·  Zugriff auf Fehlerprotokoll (Errorlog.txt) 

 

 

Abb. 4: Seite „Reader Status“ im Webinterface 

Hinweis: Für die aktualisierte Darstellung der Reader-Daten im Internet Explorer 
muss die Einstellung „Temporäre Internetdateien“ unter „Internetoptionen �  All-
gemein �  Browserverlauf �  Einstellungen“ auf „Aktualisieren bei jedem Zugriff 
auf Webseite“ geändert werden! 
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4.5 System Identification 

Klicken Sie im Menü auf „System �  System Identification“. 
 
Diese Seite dient zur Eingabe von Geräteinformationen wie: 
 
·  Hostname des IGW/920 

·  Standort 

·  Kontaktinformation, z.B. E-Mail 

 

 

Abb. 5: Seite „System Identification“ im Webinterface 

Geben Sie die Informationen in die entsprechenden Textfelder ein. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.6 System Management 

Klicken Sie im Menü auf „System �  System Management“. 
 
Diese Seite dient zum Neustarten oder Anhalten des IGW/920 über das Webinterface zur 
Systemkonfiguration. Weiterhin wird hier eine Sicherung bzw. Wiederherstellung der Gerä-
tekonfiguration ermöglicht. 
 
·  Button „REBOOT“ startet das System neu. 

·  Button „HALT “ hält das System an. 

Hinweis: Nach dem Anhalten kann das IGW/920 nur noch durch einen Hardware-
Reset wieder in Betrieb genommen werden! 

·  Button „DOWNLOAD “ stellt eine Sicherungskopie der aktuellen Geräteeinstellungen 
zum Download bereit. 

·  Buttons „OK“ und „Apply“ sind gleichwertig und laden eine über „Configuration uplo-
ad“ gewählte Sicherungskopie der Geräteeinstellungen in das IGW/920. Dadurch werden 
die aktuellen Einstellungen ersetzt. Nach dem Upload ist ein Neustart erforderlich, damit 
die Einstellungen übernommen werden. 

 

 

Abb. 6: Seite „System Management“ im Webinterface 
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4.7 Time and Date 

Klicken Sie im Menü auf „System �  Time and date“. 
 
Diese Seite dient zur Einstellung der Systemzeit und der Zeitzone für das IGW/920. Für die 
Zeiteinstellung stehen zwei Möglichkeiten zu Verfügung: 
 
·  manuelle Eingabe von Datum und Uhrzeit 

·  Synchronisierung der Systemzeit über einen NTP-Dienst (Einstellung von zwei NTP-
Servern und eines Synchronisierungsintervalls). Dabei wird jedes Mal die aktualisierte 
Systemzeit in die batteriegesicherte Systemuhr geschrieben. 

 

 

Abb. 7: Manuelle Zeiteinstellung im Webinterface 

Geben Sie die Informationen in die entsprechenden Textfelder ein. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.8 Remote Access 

Klicken Sie im Menü auf „System �  Remote Access“. 
 
Diese Seite dient zur Aktivierung und Konfiguration eines SSH-verschlüsselten Remote-
Access-Dienstes. Die Konfiguration erlaubt die Einstellung von: 
 
·  Port auf dem der Dienst erreichbar ist. 

·  Erneuerungsintervall für den SSH-Schlüssel. 

·  Generierung neuer SSH-Schlüssel mit dem Button „Generate“. Die Generierung von 
neuen Schlüsseln kann bis zu 3 Minuten dauern. 

·  Vergeben eines neuen Systempassworts (root-Passwort) für das Einloggen über Telnet-, 
FTP- und SSH-Verbindungen (Standard ist root). 

 

 

Abb. 8: Seite „Remote Access“ im Webinterface 

Geben Sie die Informationen in die entsprechenden Textfelder ein. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.9 Administration 

Klicken Sie im Menü auf „System �  Administration“. 
 
Diese Seite dient zur Änderung des Administrator- und des Masterpasswortes des Web-
interface zur Systemkonfiguration und der Einstellung eines Idle-Timeouts für eine Admi-
nistrationssitzung. 
 
Die Passwörter lassen sich nur durch Eingabe der alten Passwörter ändern. 
 
Die Eingabe des Idle-Timeouts einer Sitzung wird in Minuten eingegeben. Durch die Einga-
be einer 0 (Null) wird der Idle-Timeout abgeschaltet. 
 

 

Abb. 9: Seite „Administration“ im Webinterface 

Geben Sie die Informationen in die entsprechenden Textfelder ein. 
 
Klicken Sie auf „OK“. Die Einstellungen werden erst nach einem Neustart des IGW/920 ü-
bernommen. 
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4.10 Network 

Klicken Sie im Menü auf „Network“. 
 
Diese Seite dient zur Konfiguration des Netzwerkinterfaces, des Standard-Gateways und der 
Angabe von bis zu drei DNS-Servern für die Namensauflösung. Zusätzlich können bis zu 
zwei virtuelle Interfaces mit unterschiedlichen IP-Adressen und Subnetzmasken eingerichtet 
werden. Durch die Einrichtung eines virtuellen Interfaces ist es möglich, andere Subnetze 
mit dem IGW/920 zu erreichen. 
 
Für die Konfiguration des Netzwerkgerätes stehen folgende Möglichkeiten zu Verfügung: 
 
·  manuelle Eingabe der IP-Adresse und der Subnetzmaske. 

·  Konfiguration der IP-Adresse über einen DHCP-Client. 

·  Konfiguration von bis zu zwei weiteren IP-Adressen. 

·  Konfiguration von DNS- und Standard-Gateway Adressen. 

Hinweis: Die DNS- und Standard-Gateway-Einstellungen sind unabhängig von den 
Einstellungen des Netzwerkinterfaces und überschreiben im Falle einer DHCP-
Konfiguration die vom DHCP-Client getätigten Einstellungen. 

 

Abb. 10: Manuelle Netzwerkeinstellungen im Webinterface 

Geben Sie die Informationen in die entsprechenden Textfelder ein. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.11 Services 

Klicken Sie im Menü auf „Services �  General“. 
 
Diese Seite dient zur Aktivierung bzw. Deaktivierung folgender Server-Dienste: 
 
·  Telnet-Server 

·  FTP-Server 

·  Remote serial console an COM1 

·  Webserver 

 

 

Abb. 11: Seite „Services“ im Webinterface 

Aktivieren bzw. Deaktivieren Sie die gewünschten Server-Dienste. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.12 FTP 

Klicken Sie im Menü auf „Services �  FTP“. 
 
Diese Seite dient zur Konfiguration eines primären und eines sekundären FTP-Servers für 
den Betriebsmodus „Client“ (siehe Kapitel 3.3). Die Konfiguration erlaubt die Einstellung 
von: 
 
·  Adresse des FTP-Servers an den die Daten übertragen werden sollen. 

·  Verzeichnis auf dem FTP-Server in den die Daten abgelegt werden sollen. Ist das Ver-
zeichnis nicht vorhanden, wird das Verzeichnis angelegt. 

·  Benutzername und Passwort für den Zugriff auf den FTP-Server. 

·   

Mit dem Button „TEST“ kann die Verbindung zum FTP-Server getestet werden. Bevor Sie 
einen Test durchführen können, müssen die Einstellungen mit einem Klick auf „Apply“ ü-
bernommen werden. 
 

 

Abb. 12: Seite „FTP“ im Webinterface 

Geben Sie die Informationen in die entsprechenden Textfelder ein. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.13 Reader Serial Port 

Klicken Sie im Menü auf „Services �  Reader serial port“. 
 
Diese Seite dient zur Konfiguration der seriellen COM2-Schnittstelle des IGW/920 für den 
Anschluss eines Eingabegerätes. Zu beachten ist, dass die COM2-Schnittstelle keine Hard-
ware-Steuerleitungen besitzt. Die Konfiguration erlaubt die Einstellung von: 
 
·  Schnittstelle (nur COM2 auswählbar) 

·  Schnittstellenart: RS232 oder RS422 

·  Datenrate: 300 – 115.200 bps  

·  Datenbits: 5 – 8 

·  Parität: none, even, odd 

·  Stoppbits: 1 – 2 

·  Datenflusskontrolle: Keine, Software 

 

 

Abb. 13: Seite „Reader serial port“ im Webinterface 

Wählen Sie die passenden Einstellungen aus den Dropdown-Menüs. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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4.14 Reader Data 

Klicken Sie im Menü auf „Services �  Reader data“. 
 
Diese Seite dient zur Konfiguration der Datei mit den über die serielle COM2-Schnittstelle 
empfangenen Daten („FTP-Datei“). Die Konfiguration erlaubt die Einstellung von: 
 
·  Name der FTP-Datei mit maximal 16 Zeichen (Standard ist filename). 

·  Definition des „Stringende-Zeichens“ zur Bestimmung des Datensatzendes, der über die 
serielle COM2-Schnittstelle empfangenen Daten. Erlaubte Werte: 00 – FF. 

·  Einstellung eines Timeouts zur Bestimmung des Datensatzendes, der über die serielle 
COM2-Schnittstelle empfangenen Daten. Erlaubte Werte: 10 – 1000 Millisekunden. 

·  Betriebsmodus für die Verarbeitung der FTP-Datei: „FTP-Server“ oder „FTP-Client“. 

·  Wartezeit für einen erneuten Sendeversuch bei gescheiterter Übertragung der FTP-Datei 
im FTP-Server-Modus. Erlaubte Werte: 1 – 60 Sekunden. 

 

 

Abb. 14: Seite „Reader data“ im Webinterface 

Nehmen Sie die gewünschten Einstellungen vor. 
 
Klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellungen sofort zu übernehmen. 
 
Klicken Sie auf „OK“ wenn die Einstellungen erst nach einem Neustart des IGW/920 über-
nommen werden sollen. 
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